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Korbach – Der ärztliche Bereit-
schaftsdienst ist unter der Ruf-
nummer116117 erreichbar. Apo-
theken-Notdienst: Bahnhof-
Apotheke, Bad Arolsen, Bahn-
hofstraße79,Tel.05691/3416.
Die Frauenberatungsstelle,
Lengefelder Straße 15, ist am
MontagundMittwochvon9bis
13 Uhr und amDonnerstag von
13 bis 17 Uhr unter Tel. 05631/
503246erreichbar.
Die Beratungsstelle gegen se-
xuelle Gewalt an Kindern und
Jugendlichen („LautStark“) ist
MontagundMittwochvon9bis
13 Uhr und Donnerstag von 13
bis 17 Uhr unter Tel. 05631/
5049130erreichbar.
Treffpunkt, psychosoziale
Kontakt- und Beratungsstelle:
Terminabsprache ist wochen-
tags von 9 bis 13 Uhr unter Tel.
05631/50690-14 oder kes-
ting@treffpunkte-wa-fkb.de
möglich. AufWunsch kann die
Beratungauchonlineerfolgen.
Der katholische Kirchenchor
St. Marien trifft sich heute um
19.30Uhr imGemeindehauszur
Probe.
Verein Spielkultur Korbach:
Der Spieletreff findet jeden
Mittwochab17Uhrim„Glaskas-
ten“ auf dem Paul-Zimmer-
mann-Sportplatzstatt.
Im Stadtteiltreff Johannes fin-
detheuteeinoffenerSpieletreff
für Jung und Alt von15.30 bis 17
Uhrstatt.
Akkordeonorchester Diemel-
spatzen:Die„Akkordikids“pro-
ben heute von 18 bis 19 Uhr; im
Anschluss probt das Hauptor-
chester von19.15 bis 21.30Uhr in
der Walmehalle in Meinering-
hausen.
Das Bürger-Café findet am
morgigenDonnerstagvon14bis
17 Uhr im Korbacher Bürger-
haus statt. Jeder ist willkom-
men.
Markuslaube: Im Gemeinde-
zentrumderMarkuskirchesind
Senioren jedenMittwoch zu ei-
nemGemeindenachmittag ein-
geladen:heuteab14.30Uhroffe-
nes Treffen mit Kaffeetrinken
und verschiedenen Gesell-
schaftsspielen.

Hillershausen/Eppe – Zum
ökumenischen Kindergottes-
dienst sind an alle Kinder und
Familien am Donnerstag, 11.
September, um 16 Uhr auf den
Bauernhof Hellwig (Kragenweg
in Hillershausen) eingeladen.
Pfarrer Burkhard Uffelmann
feiert eine kurze Erntedankan-
dachtmitten zwischen den Tie-
ren und eine Imkerin erzählt
vonderHonigernte. Lebensmit-
telspenden für die Korbacher
Tafel sind erwünscht. Kinder
können ihre Trampeltrecker
und Bobbycarsmitbringen und
den Bauernhof erkunden. Bas-
telangebote sowie Gespräche
bei Kaffee und Kuchen runden
denNachmittagab.

Korbach/Lengefeld – Stadt-
teiltreff Johannes: Die Senio-
renfahrt findet am Mittwoch,
24. September, statt. Anmel-
dungbeiAnneSchulz,Tel. 0160/
93737986.

KORBACH

Willingen – Der Kneippver-
ein bietet jeden Donnerstag
in der Zeit von 11 bis 12 Uhr
Wassergymnastik im Kurmit-
telhaus unter Leitung von
KarlWagner an. Jeder ist dazu
willkommen. Weitere Aus-
kunft und Anmeldung unter
Tel. 0151/23381376.
Lauf- und Walkingtreff im
Uplandstadion ist jeden Don-
nerstag von 10 bis 11Uhr. Es ist
keine Anmeldung erforder-
lich. Weitere Informationen:
Klaus Gurzinski, Tel. 05632/
69580.

WILLINGEN

Willingen – Die Eintrittspreise
fürdasLagunenbadstehenfest:
DieWillingerGemeindevertre-
tung hat sich mehrheitlich
dem Vorschlag der Betriebs-
kommission angeschlossen.
Acht Parlamentarier, darunter
die gesamte FDP-Fraktion, vo-
tiertenfürhöherePreise.
So kostet eine Tageskarte in-

klusive Sauna für Erwachsene
künftig 29 Euro, für vier Stun-
den fallen 26 Euro an, für zwei
Stunden 22 Euro. Ohne Sauna
kostet es entsprechend 18, 15
oder 12 Euro. Für Jugendliche
sindesjeweilsvieroderfünfEu-
ro weniger. Familien bezahlen
für einen Tag Schwimmen 55
Euro, für vier Stunden 45 Euro,
für zwei Stunden 36 Euro. An
Wochenenden und Feiertagen
fällt ein Zuschlag von zwei Eu-
roan.
Fredric Küthe wiederholte

die Bedenken der FDP-Frakti-
on: „WirhaltendieseKalkulati-
on angesichts der angespann-
ten Haushaltslage für betriebs-
wirtschaftlichfalsch.“Esmüsse
genug Überschuss gegen, um
Investitionen für die Instand-
haltung zu gewährleisten. In-
golf Schinze (Freie Wähler),
Mitglied der Betriebskommis-
sion, erklärte,dassderPreis ein
erster Schritt in einemdynami-

schen Prozess sei. Nun sei er
erst einmal das richtige Signal:
Das Bad finde viel Aufmerk-
samkeit, während bei vielen
Menschen das Geld knapp sei.
Das Bad brauche regelmäßige
Kunden: „Da gilt: Zweimal 15
Euro istbesseralseinmal20Eu-
ro.“
SPD-Fraktionschef Thorsten

Kesper plädierte dafür, der Be-
triebskommission zu trauen:
Sie habe sich intensiv mit dem
Thema beschäftigt und mehr
Faktoren geprüft, als einzelne
Gemeindevertreter es aus dem
Standkönnten: „LassenSieuns
bittesobeginnen.“

Friedrich Wilke (Freie Wäh-
ler) fragtean,obRabatte füreh-
renamtlich tätige Bürger ange-
dacht seien: Die Feuerwehr
zum Beispiel kämpfe immer
um Atemschutzgeräteträger,
jede Motivation helfe. Bisher
sei es nicht geplant, aber nicht
ausgeschlossen, erklärte Bür-
germeister Thomas Trachte. In
der offiziellen Gebührenord-
nung, um die es in der Sitzung
ging, könne das aber nicht ein-
gearbeitet werden: Es dürfe
nichts für heimische Ehren-
amtlichegelten,wassolcheaus
Hagen oder Köln nicht bekom-
men. Danach gibt es Optionen:

„Wir wollen etwas anbieten“,
fügte Tourismus-Manager Nor-
bert Lopatta hinzu. Eine Mög-
lichkeit sei die Ehrenamtscard
Hessen, die aber bislang wenig
genutztwerde.
Bereits in der Sitzung des

Haupt- und Finanzausschusses
hatte Thorsten Kesper unter-
strichen, dass auch eigene Prei-
se für Menschen mit Behinde-
rungnötigsind.Das istvorgese-
hen, bestätigt Norbert Lopatta
unserer Zeitung. Denkbar sind
auch Aktionstagemit niedrige-
ren Preisen, wenn bestimmte
Wochentage nicht ausgelastet
sind – aber noch sei das Zu-
kunftsmusik.
Den umsatzoptimalen Preis,

bei dem das ideale Verhältnis
von Besuchern und Einnah-
men herauskommen, kenne
niemand, sagte Trachte dem
Parlament. Er unterstrich der-
weil: „Viele Leute sagen einem:
Hoffentlichwerdet ihrnicht zu
teuer, weil das Bad so teuer
wird.“ Attraktionen wie der
Skywalk oder die Ettelsberg-
Seilbahnkönntenmithöheren
Preisen arbeiten: „Die nutzen
Menschen nicht regelmäßig.
Im Alltag sind sie preisemp-
findlicher.“ Das sei beim Lagu-
nenbadzubeachten.

WILHELM FIGGE

Eintrittspreise beschlossen
Lagunenbad: Im Parlament keine Mehrheit für höhere Tarife

Der Eingangsbereich des Lagunenbads: Was Besucher dort zahlen müssen, wurde im Parlament diskutiert. FOTO: WILHELM FIGGE

Preisvergleich zu anderen Bädern
IndenEintrittspreisendesaltenLagunenbadswardaskleinere
Sauna-Angebotnoch inbegriffen.WokünftigzweiStunden
SchwimmenfürErwachsenezwölfEurokosten,warenesda-
mals für2,5Stunden12,90Euro, für1,5Stunden8,90Euro.Der
Einstiegspreis für Jugendlichebetrug4,90Eurofür1,5Stunden
statt7Eurofür2Stunden,dieTageskartekostete8,20statt14
Euro.Kinderbis sechs Jahrekamenab2,30Euroganztags ins
Bad,künftigsindes fünf.MitdenTagestarifen liegtdasLagu-
nenbadetwasüberdemArolserArobella (9EuroSchwimmen;
25EuroSauna)unddem„Nass“ inArnsberg(9,80EuroSchwim-
men;25EuroSauna). InBädernwiedemAquamagisPletten-
berg(elfRutschen)oderdemzuden„CenterParcs“gehören-
denAquamundoMedebachvariierenPreise jenachTag, lagen
inStichprobenaberaufoderüberLagunenbad-Niveau. wf

Diemelsee-Deisfeld – Im Rah-
men der Sommerkonzerte in
der Reihe „Kultur und Bege-
gung“, die noch den ganzen
September im Upland und in
Diemelsee stattfinden,warder
Gemischte Chor Schweins-
bühl in Deisfeld zu Gast. Ver-
stärkt mit Sängerinnen aus
Deisfeld, EimelrodundSudeck
erfreute er die Besuchermit ei-
nembuntenMelodienstrauß.
Beim Auftritt im Dorfge-

meinschaftshaus wurde unter
anderem auch das „Schweins-
bühl-Lied“ gesungen, welches
bei der 1000-Jahr-Feier des Or-
tes zur Uraufführung kam.
Weitere Lieder waren „Über
sieben Brücken“, „Seemann“
und „Tage wie diese“. Zwi-
schendenStückengab es lusti-
ge, aber auch nachdenkliche
Lesungen von Pfarrerin Ka-
thrin Schröter, die sich bei
ihren Ausführungen auch
überdengutenBesuchderVer-
anstaltung freute.
Neben den genannten Lie-

dernwusstederChorunterder
Leitung von Lydia Heinemann

auch mit Werken zu gefallen,
die die Besucher zum Mitsin-
gen anregte. Für gute Stim-
mung sorgten die gemeinsam
gesungenenLieder „DeineHei-
mat ist das Meer“, „Amster-
dam“, „Ich liebe das Leben“,
„Heutehier,morgendort“und
„ImWagenvormir“.Mit „Gute
Nacht Freunde“ fand der Auf-
tritt seinen Abschluss. Ein
herzliches Dankeschön ging

an die Deisfelder Dorfgemein-
schaft, die für das leibliche
Wohlbestensgesorgthatte.
Nach nun bereits elf stattge-

fundenen Abenden mit Posau-
nenchor, Alphornbläsern,
Blaskapelle, Chören und wei-
teren Künstlern kann eine po-
sitive Bilanz der Konzertreihe
gezogen werden. Alle Veran-
staltungen waren durchweg
gut besucht und eine Steige-

runggegenüberdenVorjahren
war unübersehbar. Die Initia-
toren, die Gemeinde Willin-
gen und die evangelische Kir-
chengemeindeUpland, freuen
sich darüber besonders. Die
nächste der noch ausstehen-
den drei Veranstaltungen fin-
det am morgigen Donnerstag
inBömighausenmitderSchüt-
zenblaskapelle Willingen
statt. ft

Publikum stimmt in die Lieder ein
„Kultur und Begegnung“: Schweinsbühler Chor in Deisfeld zu Gast

In der Reihe „Kultur und Begegnung“ präsentierte der Gemischte Chor Schweinsbühl einen
bunten Melodienstrauß im Deisfelder Dorfgemeinschaftshaus. FOTO: KARL-FRIEDERICH TRACHTE

Korbach – Die Gemeinschaft
derHundefreundeKorbach fei-
ert am Sonntag, 14. September,
ab 11 Uhr ihr 20-jähriges Beste-
hen.GefeiertwirdaufdemVer-
einsgelände an der Flechtdor-
fer Straße 89. Besucher dürfen
sich auf spannendeVorführun-
gen und viel Wissenswertes
rundumdenHundfreuen.
Die Rettungshundestaffel

desDRKWaldeck-Frankenberg
zeigt um 11.30 Uhr und 15 Uhr,
wie ihre Tiere Leben retten
können. Polizeiarbeit hautnah
gibt es um 13 Uhr, wenn ein
Diensthund seine Stärke und
Gehorsamkeit beweist. Mitrei-
ßend wird es beim Dog Dan-
cing: Sarah Apel tritt um 12.15
Uhrund15.45Uhrauf.
Auch die Vereinsmitglieder

haben einiges vorbereitet: Um
11 Uhr zeigen sie Gruppenvor-
führungen, um 13.30 Uhr fol-
gen Parcoursübungen. Um 14
Uhr stellt sich zudemdieNach-
suchen-Gruppe Waldeck-Fran-
kenberg vor. Infostände, Tom-
bola und Bewirtung runden
den Tag ab, ehe die Feier um
16.30 Uhr mit Ehrungen endet.
DerEintritt ist frei. red

Hundefreunde
Korbach feiern
20. Geburtstag

Bewerbungfür„Zukunft
Innenstadt“

Willingen (Upland) – Die Ge-
meinde Willingen bewirbt sich
um die Aufnahme ins Pro-
gramm „Zukunft Innenstadt“:
Darin winken für Projekte, die
Innenstädte und dazugehörige
Strategien weiterentwickeln,
Förderquoten von 80 Prozent.
Ein mögliches Einsatzgebiet sei
etwadieAbfahrt zurSchwalefel-
derStraße inWillingen,erklärte
Bürgermeister Thomas Trachte.
Sie ist für den Verkehr zu eng
und erfordert eventuell Ände-
rungen am Linnenkerlplatz.
AuchIdeenausderDorfentwick-
lung,fürdiederFördertopfnicht
reichte,wärendenkbar.

NeueVerwaltungfür
Kindergärten

Wegen Neuorganisationen bei
derKirchesollderfürdieKinder-
gärten zuständige Gesamtver-
band Upland aufgelöst werden
undderZweckverbandEvangeli-
scher Kindertagesstätten Eisen-
berg erweitert werden – dieser
betreut bislang Kitas aus Kor-
bach, Lichtenfels und Diemel-
see. Die Konsequenzen vor Ort
seienüberschaubar,bloßdasKu-
ratorium bestehe nicht mehr
nurausUpländern,erklärteTho-
mas Trachte. Das Parlament
stimmte dem Vorhaben ge-
schlossenzu.

HausbauamLangenberg
vonderTagesordnung

Der neue Bebauungsplan, der
den Bau von vierWohnhäusern
am Langenberg ermöglichen
sollte, ist von der Tagesordnung
der Gemeindevertretung ge-
nommen worden: Die Keller
müssten noch als Vollgeschosse
ausgewiesenwerden,umzuden
Plänen des Architekten zu pas-
sen. „Das wollten wir nicht
durchwinken, das will der ein
oder andere bestimmt genau
prüfen“, erklärte Thomas Trach-
te. Die Bauleitplanung, die Park-
plätze „Zum Treis“ absichert,
wurdederweileinstimmigange-
stoßen; die für Ferien- und
Wohnhäuser auf den „Eimberg-
terrassen“ wurde ebenso ein-
stimmigabgeschlossen. wf
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PARLAMENT


